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Der Sport- und Jugendclub Hövelriege bindet Flüchtlinge
in die Errichtung eines europäischen Kulturdenkmals ein

VON ANJA EBNER

¥ Verl/Hövelriege. Helfer,
Handwerker und Künstler, aber
auch Neugierige feierten die
ersten sichtbaren Bau-Erfolge
beim Burgfest des Sport- und
Jugendclubs (SJC) Hövelriege.
Seit Anfang des Jahres wird hier
an einer antiken Spielburg ge-
arbeitet – die Nachbildung des
Löwentors von Mykene.

Unter Anleitung von Mau-
rern und Tischlern können sich
Vereinsmitglieder des SJC aber
auch Interessierte mit Spaß am
Handwerk an diesem Projekt
beteiligen. „Jetzt in den
Herbstferien sind täglich fast 20
Kinder und Jugendliche hier
und arbeiten zusammen mit
unseren Handwerkern am
Tor“, berichtet Mitorganisator
und Theaterpädagoge Martin
Bretschneider. Dass das Inte-
resse und die Beschäftigung mit
der griechischen Kultur nicht
alltäglich für einen Sportver-
ein ist, weiß er.

„Mein Vater Willy Bretsch-
neider ist Erziehungswissen-
schaftler und Vereinsgrün-
der“, wirft Bretschneider einen
Blick zurück: „Er wollte hier
seine Leidenschaft für den
Fußball mit seinem Konzept
von Erziehungsarbeit verbin-
den.“ Seit fast 30 Jahren hat der
SJC diese Beziehung zu Grie-
chenland, auch ein Haus in der
Nähe von Patras, wo seit 2003
Begegnungen zwischen grie-
chischen und deutschen Ju-
gendlichen stattfinden.

Das Löwentor von Mykene
gilt als eines der ältesten Denk-
mäler Europäischer Skulptu-
renkunst. Wahrzeichen des
Mitte des 13. Jahrhunderts vor
Christus entstanden Tores sind
zwei beidseitig neben einer
Säule eingemeißelte Löwen.
Diese finden sich auch in Hö-
velriege wieder.

ManmerktBretschneideran,
dass er für dieses Projekt brennt
und diese Begeisterung ist auch
den Anwesenden anzumerken.
Nicht nur Jugendlichen arbei-
ten mit. Auch Arbeitslose,
Rentner und Flüchtlinge sind
ehrenamtlich dabei. Und Ugur
Aksakal und Salih Bostan vom
Verein Generation Vielfalt ha-
ben auch geholfen, „einmal ein
großartiges Frühstück ge-
macht und zum Burgfest Köf-

te mitgebracht“, sagt Martin
Bretschneider. „Im Vorder-
grund steht das Mitmachen und
selbstbestimmte Arbeiten von
Jung und Alt – wir haben kei-
nen Zeitdruck.“ Das Projekt soll
im Juni 2016 fertig sein. Wert-
geschätzt wird jede Arbeit, egal
ob jemand am Tor arbeitet oder
sich um das anschließende ge-
meinsame Essen kümmert.
„Die Flüchtlinge helfen uns und
man lernt sich gegenseitig ken-
nen – eine Begegnung auf Au-

genhöhe“, so der Theaterpä-
dagoge weiter.

In der ersten Ferienwoche
leiteten Michael und Quintin
Piecuch, Timo Bergmann und
Eugen Ott die ehrenamtlichen
Helfer in Maurer-, Tischler-
und Metallarbeiten an. Das Tor
selbst wurde von Timo Berg-
mann und Rebekka-Maria
Vornkahl entworfen und in
Beton gegossen. In der zweiten
Ferienwoche wird unter An-
leitung von Vornkahl und Kat-

ja Bäumer mit der Gestaltung
der Innenwände begonnen.

Während das Original in
Mykene eine Sehenswürdigkeit
ist, soll die Kopie in Hövelrie-
ge erlebbar sein. Als Teil der an-
tiken Spielburg soll diese nach
der Abnahme der Spielplatz-
prüfung Kindern und Erwach-
senen zur Verfügung stehen –
sei es als Plattform für antike
Abenteuerspiele oder zur Be-
trachtung eines gelungenen
Gemeinschaftsprojekts.

Gefördert
´ Das Projekt wird mit
25.000 Euro vom
Fonds Sozialkultur und
mit 5.000 Euro von der
Stiftung der Sparkasse
unterstützt.
´ Die Baukosten für
das Projekt wurden mit
circa 50.000 Euro kal-
kuliert.
´ Spenden sind wei-
terhin erforderlich. (ae)

Sichtlich stolz auf ihren Nachbau des geschichtlich bedeutenden Tores stellten sich die eifrigen Helfer
und Organisatoren zum Gruppenfoto – mit Martin Bretschneider (hinten 3. v. l.) und Rebekka-Maria Vornkahl (Zweite v. r.) sowie Quin-
tin Piecuch, Timo Bergmann und Michael Piecuch (oben v. l.). FOTO: ANJA EBNER

4.00 Die Nacht
6.00 Am Morgen mit

Mario Alexander Unger
Lokale Nachrichten um
voll und um halb
mit Matthias Traeger

Respekt: Wiedenbrück
schwimmt noch
draußen
Morgendusche-
Wundermittel
Ohne Holland
fahr’n wir zur EM?
Wetter, Verkehr und
Blitzer in Echtzeit
Comedy: Merkel.Macht.
Deutschland.
Tipps & Termine
Jürgen Kerbel ruft an . . .
Die Rathaus-Amigos:
Baumann & Clausen

10.00 Am Vormittag
mit Leonie Langrange
Lokale Nachrichten um
voll und um halb mit
Alexander Hollenhorst
Radio-Gütersloh-
Freitankwochen: Wir
zahlen Ihre Rechung
Wetter, Verkehr, Blitzer
Aktuelles aus dem Kreis
Die Rathaus-Amigos:
Baumann & Clausen

12.00 Am Mittag
12.30, 13.30 Lokalreport

14.00 Am Nachmittag
14.30, 15.30 Lokalreport

16.00 Am Nachmittag
mit Philipp Fleiter
Lokale Nachrichten um
voll und um halb
von Matthias Traeger
Blitzerservice
Tipps & Termine
Jürgen Kerbel ruft an . . .
Euranet Reporter
berichten

19.00 Am Abend
19.30 Lokalreport

0.00 Die Nacht

¥ Verl-Sürenheide (nw).
Spielzeug aller Art, Form und
Größe zum kleinen Preis – das
bietet ein vorsortierter Floh-
markt für Kinderspielzeug, der
am Samstag, 7. November, im
Pfarrheim Sürenheide, Thad-
däusstraße 6, stattfindet. Aus-
richter ist der Förderverein der
katholischen Kindertagesein-
richtung St. Judas Thaddäus
(Förderverein Jutha e. V.). In-
teressierte Besucher sind in der
Zeit zwischen 14 bis 16 Uhr
zum Stöbern und Kaufen ein-
geladen. Anmeldungen mit
Nummernvergabe zum Ver-
kauf werden am morgigen
Donnerstag und am Freitag
(15./16. Oktober) entgegen-
genommen, und zwar via E-
Mail (Adresse: foerderverein-
jutha@web.de). Dabei sollte die
eigene Telefonnummer mit-
geteilt werden. Ehrenamtliche
Helfer werden im Vorfeld das
zu verkaufende Kinderspiel-
zeug sortieren, so dass jeder
gezielt etwas Passendes finden
kann. 15 Prozent des Ver-
kaufserlöses kommen direkt
dem Kindergarten St. Judas
Thaddäus zugute. Schwangere
und eine Begleitperson erhal-
ten unter Vorlage des Mut-
terpasses bereits ab 13 Uhr
Einlass. Nicht verkauftes
Spielzeug kann an bedürftige
Menschen abgegeben werden.

TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Ambulante Hospizgruppe
und Heimatverein Verl, 19.30
„Tage mit Goldstand – Ab-
schied von Frau Libbert“,
Filmvorführung aus Anlass des
Deutschen Hospiztags und des
Welthospiztages, Heimathaus
Verl, Sender Straße 8.
Apothekennotdienst, dienst-
habende Apotheken unter Tel.
(08 00) 0 02 28 33, via Internet
(www.akwl.de) sowie als Aus-
hang an jeder Apotheke in Verl.
Droste-Haus, geöffnet 9.30 –
12.00 und 14.30 – 19.30, Schil-
lingsweg 11, Tel. (0 52 46)
29 73.
DRK-Zentrum 60 plus, 14.30
– 17.00 Nachmittagstreff,
Bahnhofstraße 42.
Elterncafé, 9.30 – 11.30 für El-
tern und Tageseltern mit Kin-
dern im Alter bis zwei Jahre,
Verein Eltern für Kinder, Go-
ethestraße 28.
Heimathaus, geöffnet 15.00 –
17.30, Sender Straße 8, Tel.
(0 52 46) 8 22 09.
Mädchencafé, 17.30 – 19.30
(ab 11 Jahren), Pfarrzentrum
St. Anna, Kühlmannweg 8.
Schuldnerberatung, 9.00 –
12.00, Diakonie Gütersloh,
Bahnhofstraße 11 a, Tel.
(0 52 46) 79 86.
Sporttreff, 15.30 – 17.30 (für
Jugendliche ab 13 Jahren),
Turnhalle der St.-Georg-
Schule, Thaddäusstraße 74,
Sürenheide.
Stadt Verl, 8.00 – 12.30 und
14.00 – 17.00 Ausstellung der
Ergebnisse des Architekten-
wettbewerbs zur Errichtung
des neuen Bau- und Wert-
stoffhofs, Rathaus (großer Sit-
zungssaal), Paderborner Stra-
ße 3 (zu sehen bis zum mor-
gigen 15. Oktober).
Teenie-Treff, 15.30 – 17.30 (11
bis 14 Jahre), Pfarrzentrum St.
Anna, Kühlmannweg 8.

¥ Verl (nw). Die Ambulante
Hospizgruppe Verl informiert
Bewohner und Angehörige des
St.-Anna-Altenzentrums über
die Möglichkeiten der Unter-
stützung am Lebensende. Die
Sprechstunde findet statt am
Donnerstag, 15. Oktober, von
15 bis 17 Uhr im Café des St.-
Anna-Altenzentrums. An-
meldungen sind nicht erfor-
derlich. Weitere Informatio-
nen gibt es unter Tel. (0 52 46)
70 03 15.

Die Sänger des Männergesangsverein Liedertafel verbanden ihre
Chorreise mit einem Auftritt im Kurzentrum Waren an der Müritz

¥ Verl (nw). Das Ziel der dies-
jährigen Chorreise des MGV
Liedertafel war die Mecklen-
burgische Seenplatte. Der
Vorstand – insbesondere
Martin Jennen – hatte die Ver-
antwortung für die Detailpla-
nung der Reise, für die sich 35
Sänger angemeldet hatten.
Auch ein paar Plätze für dem
Chor nahe stehende Förderer
waren bereitgestellt, so dass die
Sänger zusammen mit Chor-
leiterin Erika Brause und Pi-
anistin Larissa Heidebrecht,
ein starkes Ensemble bildeten.

Die Unterbringung war im
kleinen Ort Klink an der Mü-
ritz in einem Hotel organi-
siert. Direkt nach der Ankunft
war Eile angesagt, denn bis um
16 Uhr sollten eine Stellprobe
und das Einsingen im Kursaal
der Stadt Waren stattfinden.
Der Kursaal befand sich in ei-
nem großzügigen Hotelkom-
plex mit einer sehr guten
Akustik. Hier sollte am nächs-
ten Tag ein im Vorfeld aus-
gesuchtes Programm an Lie-
dern vorgetragen werden.

Am nächsten Tag holte ein

Gastschiff der Blau-Weißen
Flotte die Sänger am späten
Vormittag im Stadthafen von
Malchow ab und brachte sie
über fünf Seen zu dem Kurort
Waren. Nach einer Erkun-
dung der Altstadt zu Fuß stand
um 19.30 Uhr das im Kur-
zentrum in Waren auf dem
Programm. Vor rund 100 Kur-
und Hotelgästen konnten die
Verler ihr Liedgut vortragen.
Das gut einstündige Konzert
wurde mit langanhaltendem
Applaus belohnt.

Der dritte Tag führte die
Sänger nach Rostock und
Warnemünde. Im Hafen von
Rostock startete eine Stadt-
führung. Mit dem Schiff ging
es dann durch den Industrie-
hafen bis nach Warnemünde,
wo die Sänger einige Stunden
frei einteilen konnten und so
mancher sogar seine Füße ins
kalte Ostseewasser eintauchte.

Am letzten Tag ging es zu-
rück nach Verl. Auf der Reise
war noch ein Mittagessen in
Magdeburg eingeplant, bevor
abends gegen 19 Uhr alle Sän-
ger gesund und munter ihre
Angehörigen am Busbahnhof
in Verl in die Arme schließen
konnten.

Die Sänger des MGV Liedertafel vor ihrem Konzert, dem
rund 100 Gäste im Kurzentrum Waren an der Müritz lauschten.

¥ Verl (nw). Fast 40 Radfah-
rer nahmen an der diesjähri-
gen Fahrradtour der CDU-Se-
niorenunion Verl teil. Vom
Heimathaus an der Sender
Straße führte die Fahrt in Rich-
tung Liemke, wo an der Hel-
leforthstraße der erste Halt
eingelegt wurde.

Sonja Hassenewert hat dort
aus eigener privater Initiative
eine Kapelle errichtet, die be-
sucht wurde. Nachdem vor Ort
mit Trompetenbegleitung ein
kirchliches Lied gesungen wor-
den war, stiegen die Teilneh-
mer wieder in den Sattel. Die

Tour führte weiter in Rich-
tung Liemke.

Am Pfarrheim St. Michael
gab es für alle Teilnehmer den
berühmten „Satteltrunk“, der
bei einer echten Radtour na-
türlich nicht fehlen darf. Den
Abschluss des Tages bildete ein
gemütliches Beisammensein in
der Kaunitzer Schützenhalle,
wo sich weitere Unionsmit-
glieder eingefunden hatten.

Nach einer Stärkung vom
Grill sorgte das Verler Duo
„Heinz und Heinz“ für die mu-
sikalische Unterhaltung des
Abends.

Knapp 40 Teilnehmer begaben sich mit der Se-
niorenunion Verl auf die alljährliche Radtour.

¥ Verl (nw). Der nächste
Winterurlaub ist bereits ge-
plant? Dann sollte auch eine
gute Vorbereitung aus körper-
licher Sicht nicht vergessen
werden, rät der TV Verl. Da-
zu gehöre auch eine gute All-
gemeinfitness. Der TV bietet
dazu einen Lehrgang an, der
nach seinen Angaben nicht nur
skisportspezifische Übungen
und Bewegungsabläufe ver-
mittelt, sondern darüber hi-
naus auch als allgemeines Fit-
nesstraining dient. Ein
Schwerpunkt liege dabei auf
dem Training von statischen
und dynamischen Übungen
zur Verbesserung der Kraft,
Beweglichkeit und Koordina-
tion. Der Kurs beginnt am
Dienstag, 20. Oktober, um 18
Uhr. Anmeldungen sind noch
möglich via Internet. Für wei-
tere Informationen steht die
TV-Geschäftsstelle unter Tel.
(0 52 46) 31 23 zur Verfügung.

www.tv-verl.de
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